


den beiden Endtriebwagen des BR 425. Seide haben eine 
Höchstgeschwindigkeit von 160 km/ h, einen Raddurch­
messer von 850 mm und eine Einstiegshöhe von 798 mm. 
Voll besetzt mit 212 Fahrgästen wiegt der Zug 71 t. 
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Unklare 
Zukunft 
Bei der 
europaweiten 
Ausschreibung 
des ÖPNV im 
Drei-Länder­
Eck könnten 
bisherige 
Setreiber auf 
der Strecke 
bleiben. 

Mit der Vereinigung der 
beiden deutschen Bahnen 
erhielten die DR-Loks 
neue Nummern. 

lmi] Weiße Weihnacht 
Trotz Neuschnees in der Kleinstadt 
auf Arie van Nierops Weihnachts· 
Diorama rollen die Car-System-Autos. 
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--------- HÄRTSFELD-MUSEUMSBAHN E. V.---------

Wiedergeburt zum 100. Geburtstag 
• Am Ende hat es doch noch geklappt, auch Schwäbische Alb zu rekonstruieren. Das 
wenn es im Schlussspurt eng wurde. Die feier- scheiterte am Aufwand und an mangelnder 
liehe Wiederinbetriebnahme der meterspuri- komm unaler Unterstützung. in Neresheim 
gen Härtsfeldbahn zwischen Neresheim und fand man hingegen offene Ohren und konn-
Sägmühle in der Nähe von Aalen war am te 1996 mit dem Verlegen der Gleise am Fuß 
Samstag. 20. Oktober der mächtigen Abtei Neresheim beginnen. 
2001. ln einem 15-jähri- Das drei Kilometer lange, jetzt fertiggestellte 
gen Kraftakt gelang es Streckenstück kostete etwa eine Million 
dem Verein. einen kleinen Mark; eine enorme Summe für einen relativ 
Teil der bereits 1972 still- kleinen Verein. Und es mussten zusätzlich 
gelegten und abgebauten noch die Fahrzeuge aufgearbeitet werden: 
Strecke von Aalen nach Momentan besitzt der Verein mehrere Trieb-
Dillingen wiederaufzu- wagen und zwei dampfende B-Kuppler der 
bal!len. Ursprünglich plan- Maschinenfabrik Esslingen, die vor 100 Jahren 
ten die Vereinsmitglieder für die Härtsfeldbahn gebaut wurden und zu-
um ihren Vorsitzenden vereinsvorsitzen- Ietzt als Denkmal und Klettergerüst auf einem 
Werner Kuhn den Auf- der Kuhn bei der Spielplatz standen. Auch die kommunalen 
stieg von Aalen in die Eröffnungsrede. und regionalen Politiker erschienen zahlreich 

zur feierlichen Wieder­
inbetriebnahme. bei 
der der Abt von Neres-
heim den Eröffnungs­
zug segnete. in der Ost­
Alb hat man sich aber 
noch vieles vorgenom­
men und mittelfristig 
will man das Gleis nach 
Osten bis Dischingen 
verlängern, dann könn­
te man auf der Härts­
feldbahn wieder von 

~ einem zum anderen 
a Bahnhof pendeln. Die 
§ 
.2 Zeichen dafür stehen 

Die Segnung fand vor dem alten Bahnhof von Neresheim statt. nicht schlecht. 

--------- - ---ALSTOM LHB-------------

Eigener Triebwagen 
• Von der Firma Alstom LH B GmbH, Salzgitter, 707 in Schwerin-Haselholz, dem Betriebshof 
wurde im September ein neuer zweiteiliger der Mecklenburg-Bahn. Das 800 PS starke Fahr-
Triebwagen der Bauart Ceradia LINT 41 in zeug ist baugleich mit den Triebwagen, die die 
Dienst gestellt. Beheimatet ist das Fahrzeug VT Mecklenburg-Bahn zwischen Rehna und Par-
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eh im einsetzt. Auffallend ist zuallererst die mar­
~ kante Lackierung. Der Triebwagen dient in ers-
i .,. ter Linie Repräsentationszwecken. kann aber 
~ auch von interessierten Eisenbahnverkehrs­

unternehmen im täglichen Einsatz getestet 

Der Alstom-LINT steht 
zur Besichtigung am 
20. September 2001 

beim 4. Deutschen Nah­
verkehrslag in Neustadt 
an der Weinstraße. 

werden.ln den vergan­
genen Monaten erfolg­
ten bereits mehrere 
Vorstellungen in Neu­
stadt an der Weinstra­
ße, Crailsheim. Sigma­
ringen und Danzig. 

Beim 08-Cargo-Betriebshof 
Nürnberg kommen seit Septem­

ber 2001 die 08-Tauri der BR 
182 ins Rollen. Hier präsentiert 
sich 782006-7 Anfang Oktober 

im heimatlichen 
Ringlokschuppen. 

--- NIEDERSACHSEN ---

100 Jahre 
Heidebahn 

• Die Nebenbahn Buchholz - Sol­
tau, Heidebahn genannt. feierte am 
30. September ihr 100-jähriges Be­
stehen. Zu diesem Anlass organisier­
ten die Eisenbahn-Interessenge­
meinschaft Buchholz und der Ort 
Holm-Seppensen Sonderfahrten ei­
nerpreußischen T11 mitpassendem 
Zug der M indener Eisenbahnfreun­
de. Das Besondere der M aschine. 
die 1908 gebaut wurde. ist. dass ihre 
erste Einsatzstelle auch an dieser 
Strecke im Bw Soltau war. Mehrere 
Pendelfahrten zwischen Soltau und 
Buchholz waren schnell ausverkauft. 

Stilecht feierte man in Soltau und Buch­
holz das Streckenjubiläum mit einer 
T 11 der Mindener Eisenbahnfreunde. 



---WÜRTIEMBERGISCHE EISENBAHN-GESELLSCHAFT {WEG)---

ßetriebseinstellungen zwischen 
Vaihingen Nord - Enzweihingen 

und Gaildorf West - Untergröningen 

Treffen der Generationen in Amstetten: Der WEG-VT 04 aus dem Jahr 1926 und ein ICE. 

• Auf der sieben Kilometer langen, 
auch als .Stadtbahn" bezeichneten, 
WEG-Strecke Valhingen Nord - Enz­
weihingen wird zum 31. Dezember 
2001 der Personen- und der Güter­
verkehr eingestellt. Hauptgrund für 
diese Entscheidung ist der durch 
Werksschließungen und Abwande­
rung auf die Straße hervorgerufene 
dramatische Rückgang des Güterver­
kehrs in der letzten Zeit. Der bislang 
sowohl im Personenverkehr als auch 
im Güterverkehr als Schlepptriebwa­
gen eingesetzte Triebwagen VT 04 
(Waggonfabrik Wegmann, Baujahr 
1926, seit 1989 mit Funkfernsteue­
rung ausgerüstet) ist bereits seit dem 
1. Oktober 2001 in Amstetten statio­
niert und bedient dort den Anschluss 
der Heidelberger Druckmaschinen 
AG. An seiner Stelle fährt zwischen 
Valhingen und Enzweihingen bis zum 
Jahresende dervon der WEG-Strecke 

Bei OB Regio nicht 
mehr benötigte 

Lokomotiven der BR 

Gaildorf West- Untergröningen um­
gesetzte VT 36 (Waggonfabrik Fuchs, 
Baujahr 1956), der bis zu seiner Um­
spurung auf Normalspurbei der Firma 
Gm einder in den Jahren 1973/ 74 auf 
der Meterspurstrecke Amstetten -
Laiehingen der WEG verkehrte. Auf 
der 18,5 Ki lometer langen WEG­
Strecke Gaildorf West- Untergrönin­
gen (obere Kochertalbahn), der 
Stammstrecke des VT 36, ruht seit 
September 2001 auch der Güterver­
kehr, nachdem bereits seit dem 
schweren Unfall des VT 401 (Wag­
gonfabrik Dessau, Baujahr 1928, ex 
WEG-Strecke Nürtingen - Neuffen) 
am 17.Mai2001 der Personenverkehr 
im Schienenersatzverkehr gefahren 
wird. Ober eine Wiederaufnahme so­
wohl des Personen- als auch des Gü­
terverkehrs auf dieser landschaftlich 
sehr reizvol len Strecke ist bislang 
noch nicht entschieden worden. 

234 werden on OB ~~~~~~'l 
Cargo übergeben und 

dort als BR 232.9 
geführt. Aus der 

234 606 wurde die 
232 908, hier am 

26. September 2001 
in Seddin. 

STANDPUNKT 

Wer zuletzt lacht, 
der lacht am besten 
Schlechte Nachrichten können durchaus 

auch gute Nachrichten sein. Wenn zum Bei­
spiel Modellbahnproduzenten mit den Lie­
ferungen nicht nachkommen, bedeutet das 
ja zunächst einmal, dass das Geschäft 
brummt. dass die Auftrags­
bücher wohl gefüllt sind. 
Natürlich ist es ärgerlich, 
wenn Handel und Kunde 
warten müssen, doch das 
braucht nicht am Hersteller 
zu liegen. So musste Märk­
lin-Geschäftsführer Wolf­
gang Topp auf der Jahre­
spressekonferenz zwar .. mit gern ischten Ge­
fühlen" einräumen, dass das Unternehmen 
Im abgelaufenen Geschäftsjahr Umsatzein­
bußen hinzunehmen hatte. Ein wesentlicher 
Grund war aber die Abhängigkeit von Zulie­
ferem aus der Elektronikbranche, die mit Lie­
ferzeiten von tellweise 40 Wochen dem 
Neuheitengeschäft der Göppinger einen 
Strich durch die Rechnung machten. 

Selbst ein Branchenkrösus wie Märklin 
war im vergangenen Jahr eben nur ein klei­
nes Licht im Vergleich etwa mit den Handy­
Giganten, deren Boom die Göpplnger Lie­
ferengpässe verursachte. Hinten anstellen, 
war die ungewohnte Devise. Das hat sich in­
zwischen geändert Ein kleines Licht hat 
nämlich den Vorteil, auch dann noch zu 
strahlen, wenn andere Leuchten längst 
durchgebrannt sind. 

Ob nun Handy-, Pokemon- oder sonstige 
Booms, Modeerscheinungen kommen und 
gehen, während sich die Spielzeugeisen­
bahn, respektive die Modellbahn, seit mehr 
als 100 Jahren als verlässlicher und stabiler 
Wegbegleiter von Generationen erweist. 
Merke: Wer zuletzt lachtlacht am besten! 
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------ POLNISCH-DEUTSCHE ZUSAMMENARBEIT------

ßerlin-Warszawa-Express 

Nach dem Lokwechsel in Rszepin setzt sich 
am 12. Oktober 2001 der im neuen OBAG-
Farbschema, jedoch mit blauem statt rotem 
Streifen, lackierte Zug wieder in Bewegung. 

• Mit dem erstmaligen Verkehren des 
neuen Berlin-Warszawa-Expresses am 12. 
Oktober 2001 vereinbarten die DB AG 
und die Polnische Staatsbahn PKP eine 
zukünftig noch engere Zusammenarbeit. 
Dies betrifft zuerst die Wagengestellung 
für das neue Zugange bot, das die bisheri­
gen Eurocitys zwischen Berlin und der 

~ polnischen Hauptstadt ersetzt. Der aus 
~ Wagen beider Bahnverwaltungen beste· 
~ hende, aber einheitlich lackierte Zug 

kann zu Festpreisen. die bis zu einem 
Viertel unter den bisherigen Preisen lie­
gen. benutzt werden. Weitere Projekte 
der neuen Zusammenarbeit betreffen 
die Elektrifizierung des Abschnittes Knap-

penrode- Horka - Wegliniec zur Beschleunigung des internationalen Güterverkehrs. 
Langfristig besteht auch die Absicht. die Strecke von Dresden-Neustadt nach Görlitz 
an der polnischen Grenze mit Fahrdraht zu überspannen. 

----------OB FUHRPARK--- -------

Große Resonanz 
• Großen Anklang fand die OB-Mar­
keting-Tausch-Aktion Rostlaube ge­
gen Netzkarte. Alle Netzkarten fan­
den ihren Abnehmer. an vielen 
Tauschstandorten wie etwa in Augs­
burg. dort fanden sich 42 Bewerber 
für sechs zu vertellende Netzkarten 
ein, musste mancher wieder mit sei­
nem alten Auto und vielleicht einem 
Trostpreis heimfahren. Auch die Trost­
preise waren ordentlich. so wurden 
in Augsburg zusätzlich zehn Bahn­
cards und zehn Reisegutscheine im 
Wert von 100 M ark verlost. Dabei 

Ungeduldige Spannung herrschte bei den Be· 
werbern kurz vor der Verlosung der Netzkarten. 

war manches Auto noch ganz gut in Schuss und wohl etwa so viel wie eine Netz­
karte wert. Die Freude unter den Gewinnern war groß, was beweist, dass mancher 
das Auto stehen lassen würde, wäre das Bahnfahren nur billiger. 
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1043.001 und 
1043.009 hoben om 
29. September 2001 
bei Pöckou einen 
Güterzug noch Vifloch 
om Haken. Einsätze 
von Loks der Baurei­
he 1043 sind bald 
Geschichte, weil die 
Maschinen in ihr Hei· 
matland Schweden 
verkauft werden. 

----- -OBAG------

Überführung von 
ET 479205 

• Der Elektro-Triebwagen ET 479 205 wurde am 
5. Oktober 2001 von 219090 als Lr 74616 nach 
Obstfelderschmiede überführt. Zuvor weilte er 
zur Aufarbeitung in Gera. Nun kommt er wieder 
auf seiner Stammstrecke der Oberweißbacher 
Bergbahn zum Einsatz. 

. ... 
219090 durchfährt mit fT 479205 den Bahnhof 
Rottenbach im Thüringer Wald. 

S88-Cargoerhältneue Lokomotiven. Vorläufig zehn 
Lokomotiven der Baureihe 185 bestellten die 
Schweizer bei Bombardier in Kassel. Sie sollen ab 
dem Frühjahr 2002 im internationalen Nord-Süd· 
Einsatz stehen. Bei der SBB werden dadurch zehn 
Maschinen der Baureihe 465 frei. die bereits an die 
BLS verkauft sind. 

Eine Einigung ist in Sicht: Die Streitigkelten zwi· 
sehen der niederländischen NS und ihrem Personal 
llauen ab. Die Streithähne konnten sich inzwischen 
auf ein neues lohnabkommen einigen und auf ein 
Konzept. das bis zum Jahr 2005 erhebliche Verbes­
serungen im Personal- und Fahrzeugbestand vor­
sieht. 

Ein Anschlag, derglimpflich ausging: ICE 929. von 
Stuttgart in Richtung Mannheim unterwegs. wurde 
am 9. Oktober 2001 laut Polizeiangaben mit einer 
Wahrscheinlichkeit von 99,9 Prozent Opfer eines 
Anschlags. Unbekannte Tater hatten eine sechzig Ki· 
logramm schwere Stahlplatte auf die Gleise gelegt. 
Bei dem Unfall entstand ein Sachschaden von etwa 
einer halben Million Mark am ICE und am Gleiskör­
per. Glücklicherweise wurde niemand verletzt. 

Eine neue Strecke baut die niederländische NS von 
Zwolle nach Leylstad überKampen und Dronten. Die 
für 200 km/h ausgelegte 45 Kilometer lange. Han· 
zelijn genannte Verbindung verringert die Reisezelt 
aus den nördlichen Provinzen um mehr als 15 MI· 
nuten. 

NeueAusschreibungen in Nordrhein-Westfalen m lt 
einem Umfang von über 3 Millionen Jahreskilome· 
tern betreffen erstens den RE· und RB·Dienst auf der 



Bei den Dresdner Ver­
kehrsbetrieben kommen 
jetzt auch siebenteilige 

Straßenbahnen zum 
Einsatz. Oie 42 Meter lan­
gen Niederflurfahrzeuge 

bedienen vorrangig 
die Linie 2, hier on der 

Haltestelle Berthold­
Haupt-Straße. 

Strecke von Essen nach Münster und eine Verbin­
dung von Dortmund ins niederländische Enschede. 

Die DB AG wehrt sich mit einer einstweiligen Verfü­
gung gegen den von Connex verwendeten Zugna­
men ICX für den projektierten lnterconnex. Damit 
will sie ihre Produkte IC. ICE und ICE T vor (beab­
sichtigten?) Verwechslungen schützen. 

Die modernen belgischen E-Loks der Serie 13 er­
hielten die Zulassung für Güterzüge innerhalb Frank­
reichs. Bisher kommen sie über Luxernburg bis Metz. 
Zukünftig sollen sie bisSt. Louis in der Nähe von Ba­
sel vordringen. 

Kommt der eiserne Rhein oder kommt er nicht? Die 
Verkehrsminister der betroffenen Staaten Niederlan­
de. Belgien und Deutschland einigten sich zunächst 
auf die Trassenführung der alten Güterzugverbin­
dung zwischen Antwerpen und dem Ruhrgebiet im 
Wesentlichen soll te die alte Trasse auch die neue 
sein und entsprechend ausgebaut und modernisiert 
werden. bevor die Unterzeichnung einer entspre­
chenden Absichtserklärung kurzfristig wieder ver­
schoben wurde. 

Nach dem Tod des Transrapid auf der Verbindung 
von Berlin nach Harnburg einigten sich jetzt Berl ins 
regierender Bürgermeister Wowereit und Verkehrs­
minister Badewig auf den !CE-gerechten Ausbau der 
Relation. Ziel Ist eine Fertigstellung bis zum Jahr 
2005, eine Auslegung für eine Geschwindigkeit von 
230 km/ h und somit eine Fahrzeitverkürzung auf 
insgesamt etwa eineinhalb Stunden. 

Nicht nur die 588 wollen das Bombardier-Erfolgs-

·· Die betagte ÖBB-Nostal­
gielak 1145.02 überführt 
om 11. Oktober 2001 
einen nagelneuen Liege· 
wogen zu Funkmessung­
en der Telekom in den 
Bahnhof von München­
dorf. Oie Aufnahme 
entstand bei Achau. 

modell Baureihe 185 kaufen. Connex Cargo hat in­
zwischen auch fünf Maschinen dervierachsigen mo­
dernen Güterzuglokomotive für den eigenen Lok­
pool bestellt. 

Auch die Amis kaufen hierzulande ein: Die erste E­
Lok von insgesamt 24 bestellten Maschinen konnte 
Bombardier am 19. Oktober 2001 an die New Jer­
sey Transit übergeben. Diese Lokomotiven der Bau­
reihe ALP 46 sind aus der bewährten Baureihe 101 
abgeleitet. haben eine Leistung von 5.6 Megawatt 
und sind für eine Höchstgeschwindigkeit von 100 
mph (161 km/h) ausgelegt. 

DieDeutscheBahnAG führtdie ersten Testfahrten auf 
ihrerneuen Hochgeschwindigkeitsstrecke zwischen 
Frankfurt und Köln durch. Am 22. Oktober 2001 
machte ein ICE 3 die ersten Gehversuche zwischen­
Frankfurt-Fiughafen und ldstein. Bis Ende Januar 
2002 wi ll die Bahn die gesamte Neubaustrecke 
auch für die vorgesehene Höchstgeschwindigkeit 
von 300 km/h getestet haben. 

Railtrac pleite? Ein beliebtes Beispiel für die Aus­
wüchse der Privatisierung staatlicher Bahngesell­
schaften Ist Großbritannien. Die diesbezüglich neue­
ste Horrormeldung von der Insel betrifft den Netz­
betreiber Railtrac. Der 1996 vom damaligen Premier 
John Major privatisierte Betrieb ist heute hoffnungs­
los überschuldet und nicht mehr in der Lage. nötige 
Investitionen durchzufahren. Tony Blairs voraussicht­
liche Lösung des Problems: Verstaatlichung! 

8rüssel erhält ein Stadtbahnnetz. Hierfür stellt die 
belgisehe Regierung bis zum Jahr 2010 einen Betrag 
von 1.36 Milliarden Euro zur Verfügung. 
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• Sind Sie ein Eisenbahn-Kenner? 
Wer das Fragezeichen dieses 
Monats beantwortet, kann eines 
von 20 Videos gewinnen. 

So sieht eine komplett zugerüstete Pufferbohle einer 
Ein heits-Eiektrolokomotive aus. 141 433 trägt unter 
dem runden Puffer (links) die Dose für die Zugsammel­
schiene. Unter dem Puffer mit dem flachen Teller fin­
det sich die Dose der Steuerstromkupplung für den 
Wendezugbetrieb. Zwischen den Stoßeinrichtungen sit­
zen neben Zughaken mit Schraubenkupplung auch vier 
Schlauchkupplungen. Die beiden inneren verbinden 
die durchgehenden Hauptluftleitungen des Triebfahr­
zeugs und der Waggons. Diese Leitung vorsorgt den 
Zug mit der Luft zur Dosierung der Bremsen. Fahrzeuge 
mit automatischer Türschließeinrichtung, Magnet­
schienenbremse oder Wendezugsteuerung besitzen 
noch eine weitere ebenfalls gegabelte Leitung. Als 
Hochdruckschläuche trugen sie in den SOer-jahren im 
Neuzustand einen roten Anstrich. Um die Ver­
wechslung beider Systeme gänzlich auszuschließen, 
sind die Kupplungsköpfe spiegelbildlich ausgeführt. 
Wir möchten nun von Ihnen wissen, wie die Leitungen 
heißen, die durch die beiden äußeren Schlauchkupp­
lurngen verbunden werden? 
S<hicken Sie dre rkhtige LOsung brtle bis Lum 15 
Dezember 2001 auf einer Postkane an den MO· 
OElLEISENBAHNER, MEB·Verlag, Sli<hwon Fragczel· 
chen, Brberadwr Straße 94, 88339 Bad Waldsec. 
unter allen richtigen Einsendungen werden 20 
Exemplare der Video·KaSseue .Erne Oampllok 
ent~teht - Der Wrederaufbau von 64 491* aus der 
Roogrande·Videolhek verlost. Oef Rechts~ 1st 
w~ 1rnme< ausges<hiossetl. die Gewinner wer· 
den sdv•hbch ~hndltigt. Die rKhuge MI· 
WIWI llll Oktobefheh lautete "Stralsund" und 
.03 oo· odel .o3.10".Ille 20 Exemplale "Endsta· 
1100 ~- haben gewonnen: Hein! Kohlef, 
63654 8Udrngen; H. Schaefer, 10319 Berl10; 
Herber! Böhme, 09577 Nrede!Wlesa; Frrede· 
mann Sommer, 01968 senhenberg; Eberhard Orllner, t 7 419 Ko<Swand~ Eberhard 
Roscnleld, 16278 Mgcrm!Jnde; Benhold Krebs, 97241 Bergtheim; Bernd Rogge, 
1749 t G1elfswald; Hans Hoffmann, 06108 Halle/Saale; Hans·jOrgen Thomas, 01139 
Dresden; Bemd Klingner, 81673 Mun<hen; Manfred lemuth, 98639 Metzels; Horst 
lleblng, 044S1 Borsdorf; Gerhard GCO!gl, 08304 Sd10nheide; Siegtried Förster, 
01904 Neuku<h/lausitz; GOnther Schlosser, 3917S Bledent1; H. Serbeck, 06642 Ne· 
bra; Gen Nnold, 08060 ZWltkau; Rudhan S<hart 91 1S4 Roth; Manfred Kugel, 
011691lfesden 

-------------------- COTTBUS --------------------

Neuankömmling Baureihe 624 
• Am 23. August 2001 traf der erste Triebwagen der Baureihe 624 in Cottbus 
ein. Dabei handelte es sich um die in Kassel am 17 August fri sch hauptunter­
suchte Einheit 624 609/ 679 ohne M ittelwagen. Vorerst dient der Triebwa­
gen zur Personalschu­
lung. Erste Einweisungs­
fahrten fanden Mitte 
September zwischen 
Cottbus und Forst statt. 
Demnächst soll diese 
Baureihe in den Planein­
satz zwischen Cottbus 
und Forstsowie Cottbus 
und Kostzryn gehen. 

Neues Einsatzgebiet 
Lausitz: Oie Baureihe 

624 goes East. 

------------- LAUSITZER DAMPFLOK-CLUB -------------

351019 betriebsfähig 
• Nach einer Hauptuntersuchung bei der Malowa in Klostermansfeld steht 
seit August 2001 eine weitere Lok der Baureihe 23.10. später 35, der DR 
wieder für Sonderfahrten zur Verfügung. Der Lausitzer Dampflok-Club hat 
die jahrelang in Hoyerswerda abgestellte 351019-5 betriebsfähig aufarbei­
ten lassen. Eine der ersten Sonderfahrten führte die Lok am 29. September 
2001 von Cottbus nach Bad Schandau. Zum Drehen und Ergänzen der Vor­
räte musste die Lok allerdings ins frühere Bahnbetriebswerk nach Dresden­
Al tstadt fahren. da die Lokbehandlungsanlagen in Bad Schandau schon seit 
Jahren außer Betrieb sind. 

Vor der Abfahrt nach Dresden präsentiert sich 351019-5 zwischen zwei Knödelpres­
sen, einer schnellen tschechischen (links) und einer langsamen deutschen (rechts). 

Frisch restau­
riert präsen­
tierte der Mo· 
de/1- und Ei­
senbohndub 
Selb/Rehou ei­
nen dreiachsi­
gen Kesselwo­
gen aus dem 
Jahr 1929. 



--------HAMBURG --------

Erster Verkehrshistorischer 
Tag in Harnburg 

• Mehrere Hamburger Vereine veranstalteten am 6. Oktober 
2001 den ersten Verkehrshistorischen Tag. Mit halbstündlich 
verkehrenden Zügen, Bussen und einem zweistündlich ver­
kehrenden Alsterdampfer fanden Sonderfahrten zwischen 
Barmbek und Hbf/ Sternschanze statt. Den Teilnehmern wur­
de eine Reise in die Vergangenheit geboten. Lediglich die $­

Bahn-Triebwagen waren zu dem Veranstaltungszeitpunkt noch 
im Planbetrieb tätig. Es fuhren der letzte in Betrieb befindliche 
471 062 und einer der letzten zwei blauen 470106. Als be­
sondere Attraktion fuhren sie als Vollzug von Altona nach 
Barmbek und auch nach der Veranstaltung von Barmbek nach 
Altona zurück. Die Hochbahn fuhr mit den Museums-Triebwa­
gen 11 (Baujahr 1912) und 220 (Baujahr 1920) sowie dem DT-
1-Partywagen Hanseat (Baujahr 1958). Es pendelten zusätzlich 
drei Busse: Der Hamburger Omnibus-Verein fuhr mit einem 
Daimler-Benz 0 321, die Verkehrsbetriebe Harnburg Holstein 
mit einem Büssing Präsident von 1964 und die Pinneherger 
Verkehrsgesellschaft mbH (PVG) mit der .Bergziege", einem 
Mercedes Benz 0 309. Der Verein Alsterdampfschiffahrt fuhr 
mit dem (Dampf-) Alsterdampfer St. Georg aus dem Jahr 1876. 
Wer es schaffen wollte. alle Verkehrsmittel zu nutzen, hatte lei­
der seine Schwierigkeiten. Die Betriebszeit war nur von etwa 
12 bis 16 Uhr. Jedoch war der Fahrplan perfekt ausgearbeitet 
so dass die Fahrgäste stets an allen Umsteigepunkten An­
schluss hatten. Die Teilnahme der Hamburger und anderer Ei­
senbahnfreunde war größer als erwartet. 

Auch 471 062 kam beim Verkehrshistorischen Tag zum Einsatz. 

Zwischen Mai und September 2001 
fanden auf der Zellertalbahn Mons­
heim - Langmeil an Sonn-und Feierta­
gen Ausflugsfahrten mit einem Regio­
Shuttle der Eurobahn statt. Zum Sai­
sonabschluss am 22.9.2001 kam zu­
sätzlich 502740, hier im Abzweigbahn­
hof Langmeil, mit einem stattlichen 
Sonderzug aus Neustatt zu Besuch. 

------KOMBINIERTER VERKEHR------

NeU eS Terminal in Wustermark 
• Am 2. Oktober 2001 um 3.15 Uhr ging mit der Ankunft des ersten 
Zuges aus Köln das neue Terminal für den kombinierten Verkeh r in Wus­
termark in der Nähe von Berlin in Betrieb. Diesen führen die Buss-Trans 
Container Service GmbH (BTS) aus Harnburg und die Osthavelländi­
sche Eisenbahn (OHE) gemeinsam durch. Mit der Relation Köln - Ber­

lin wird erstmals eine 
Ost-West-Verb in­
dung im System der 
Parcel-lntercity-Züge 
(PIC> geschaffen. Zur 
Bedienung des Termi­

~ nals kommt auch die 
~ von der OHE gemie­
~ tete, im Werk Stendal 
! grundlegend moder-

Der Eröffnungszug im Terminal Wustermark wird niserte 203001 zum 
in tiefster Nacht am 2. Oktober 2001 entladen. Einsatz. 

--- ----OB-LOKOMOTIVEN-------

Messungen in Österreich 
• Zwei Maschinen 
der BR 185 weilten 
Ende September zu 
Messfahrten auf den 
Gleisen der Osterrei­
chischen Bundesbah­
nen (OBB). Eine Lok 
war nur für einen Tag 
zu funktechnischen 
Prüfungen im Einsatz. 
Die zweite Lok. 
185 010-6, absolvierte 
umfangreiche Mess­
fahrten zu Signalbe-
einflussungen und Der Messzug 99001 mit 185010 passiert am 26. 
Laufgüte, um die September 2001 gerade den Bahnhof Zeltweg. 
Netzzulassung für die 
Baureihe auf OBB-Strecken zu erhalten. Dabei wurden die Stre­
ckenabschnitte Gloggnitz - Semmering. St. M ichael - Unzmarkt und 
Neumarkt - St. Veita. d. Glan mit einem Gespann aus 1016045-5, dem 
maschinentechnischen Messwagen der OBB und der 185 zur Zufrie­
denheit befahren. 
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--------- - 216143----------

218-Ersatz vor Personenzügen 
Jt\ TOP: Neue Durchsagen 
. I . Scheinbar gibt es beim Fernverkehr der OB 

• Oberbau-Schäden auf der 
Strecke Kassel - Volkmarsen 
- Korbach bescherten der 
im August hauptuntersuch­
ten 216143 zwischen dem 
17. und dem 28. September 
2001 unverhofft Einsätze vor 
Personenzügen. Die sonst 
auf dieser Relation verkeh­
renden Loks der Baureihe 
218 waren schlicht zu 
schwer, und so musste der 

AG seit geraumer Zeit eine neue Dienstanwei­
sung bezüglich der IC-/ICE-Durchsagen beim Errei­
chen eines Bahnhofs: Statt wie früher an jedem 
Bahnhof alle Anschlüsse, die in dem bekannten 
Heftehen 111hr Zugbegleiter" bereits abgedruckt 
sind, stoisch vorzulesen, hört man inzwischen nur 
noch den im Regelfall ausreichenden Satz: "Alle 
angegebenen Anschlüsse werden erreicht." Das 
erspart einem etwa in Ballungsräumen unfreiwil­
lig das gesamte S-Bahn- und Regionalbahnnetz 
auswendig lernen zu müssen. Bh Kassel auf die eigentlich ~ ..-...--

zum Geschäftsbereich Car- Die nach einem Unfallschaden im AW Bremen 
go gehörende Gießener Ma- hauptuntersuchte 216 143 steht mit ihrer Regional-

1 FLOP: Neue Mauer 
'V wer keine Mauer mehr hat, der baut sich ei­
ne. Die Maueröffnung in Berlin 1989 führte an­
schließend zu vielen Naherholungswegen, die 
auf dem ehemaligen Todesstreifen entstanden. 
Ein beliebter Radweg entstand zwischen Lichter­
felde Süd und Teltow-Seehof, der am Wochenen­
de von zahlreichen Berlinern benutzt wurde. Das 
ist jetzt vorbei: Der Wiederaufbau der Anhalter 
Bahn kreuzt diese Radler- und Spaziergänger­
strecke. Zwar befürworten Bahn, land und Stadt 
eine Brücke über den neuen Bahndamm - nur 
zahlen will sie niemand. 

schine zurückgreifen. bahn am 22. September 2001 in Volkmarsen. 

Die orientrote 103111-8 kommt bei einem ihrer letzten Einsätze mit dem 
aus Interregio-Wogen bestehendenD 1715 om 18. September 1001 aus 

dem Neefer Frauenberg wieder ans Tageslicht. 

- ----------------ULMER EISENBAHN-FREUNDE-----------------

100 Jahre Schmalspurbahn Amstetten- Oppingen (- Laichingen) 
I • Zeitgleich mit der am 6. und 7. Oktober 2001 

in Amstetten (Württ.) stattfindenden diesjährigen 
! Schmalspur-Expo wurde das 100-jährige Jubi­

läum der von Amstetten ausgehenden und ur­
sprünglich bis nach Laiehingen führenden 
Schmalspurbahn begangen. Am 20. Oktober 
1901 war die 18,9 Kilometer lange und von der 
Württembergischen Eisenbahn-Gesellschaft 
(WEG) betriebene Meterspurstrecke Amstetten 

- Laiehingen eröffnet 
~(jJ.f,f~~ Eine der zahlreichen Ak- worden. Als letzte 

tivitäten der UEF ist der Schmalspurbahn mit re-
Erhalt der Meterspur bei gelmäßigem Personen­
Amstetten. und Güterverkehr in den 

alten Bundesländernverkehrte sie bis zum 31.Au­
gust 1985. Bis Mitte 1986 wurde der 13.2 Kilo­
meter lange Abschnitt Oppingen - Laiehingen 
komplett abgebaut. Lediglich der 5,7 Kilometer 
lange und landschaftlich reizvolle Abschnitt Am­
stetten - Oppingen blieb als Museumsbahn, seit 
1990 betrieben von den Ulmer Eisenbahnfreun­
den (UEF) mit der ehemaligen Bundesbahn­
Dampflok 997203 (Baujahr 1904) und Perso­
nenwagen von der Appenzeller Bahn, erhalten. 
Anlässlich des Jubiläums wurde in Amstetten 
erstmals derdurch die UEF zunächstäußerlich re­
staurierte Meterspur-Triebwagen T 34 (Waggon­
fabrik Wismar, Baujahr 1937) gezeigt. 


